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1. Gründung und Wuppen der Stadt Geyer.
Zweifellos ist die alte Bergstadt Geyer nach den Geiern benannt worden,

jenen Raubvögeln, die früher in dem waldreichen Erzgebirge häufig nisteten. Die
Sage schreibt ihnen die Veranlassung zur Gründling der Stadt zu. Sie berichtet:

„Einst hatten Geier dem Hühnerhofe des Rittergutes Tannenberg
argen Schaden zugefügt. Da bestieg der geschädigte Edelmann sein Jagd¬
roß, um den Raubvögeln nachzuspüren. Das Gestrüpp der bewaldeten
Höhe hinderte ihn am weiteren Vordringen; er band daher sein Pferd
an einen Baum, schritt zu Fuß iveiter lind fand den Horst der Geier
ans, zerstörte-das Nest uild erlegte auch die alten Vögel. Als er zll
seinem Rosse zurückkam, hatte es mit seinen Hilfen Zinnstein entblößt.
Der Edellnailn steckte einige Erzstücke zu sich, zeigte sie Kundigen, imb
ans deren Anraten schllig man an dieser Fundstelle ein. So wurde der
Geyersberg fündig. Es geschah dies zu Ansang des 14. Jahrhunderts."

So entstaub das Bergwerk im Geyersberge, desseil Größe wir lloch erfennen
und bewundern, wenn wir am Rande der gewaltigen Biilge stehen, welche dlirch
den Einsturz dieses Bergiverkes entstauben ist.

Die Bergleute siedelten sich im Thale des Geyerbaches a&amp;gt;n Fliße des Berges
all, und immer mehr zogeil herzll. Es bildete sich ilach und nach eine Stadt.
Diese wurde Geyer genannt, weil Geier die Eiltdeckuilg des Erzes unb somit die
Gründung der Stadt veranlaßt hatten.

Eine andere Überliefeniilg sagt, im Neste der Geier seien Ziililgrallpeil ge¬
wesen, das habe die ^Bergleute angeregt, in der Nähe zll schürfen, unb so seien
die Erzschätze entdeckt worden.

So verdankt die Stadt Geyer der Sage nach Grüilduilg lind Nmnen ben
Geiern. Der Name der Stadt ließe sich jedoch auch erklären, wenn jene Gründungs-
sagen nicht auf Wahrheit beruhten. Manche Stadt ist nach einem nahen Berge
benanllt worden, man denke cm Schcibenberg oder Schneeberg. Geyer liegt an
einem Berge, der früher mit undurchdringlichem Waldgestrüpp imb Felsblöcken
bedeckt war, sodaß er einen Zufliichtsort für die Geier bot und daruin wohl scholl
in ältester Zeit „der Geyersberg" genannt wurde. Geyer kann dernnach ben
Namen auch von dem natjen Geyersberge erhalten haben.

Da nun die Stadt Geyer ihren Namen, wenn nicht sogar ihre Entstehung,
ben Geiern verdankt, führt sie diese Vögel auch in ihrem Wappen. Drei Geier¬
köpfe sind darauf zll sehell. Leider wissen wir ilicht genmi, wie das Stadtwappcil
von Geyer ursprünglich aussah. In der Haildschrift voll Tschran (1775 be¬
endet) heißt es:

„Was das Wappell der Stadt anlanget, so ist darüber kein Docu-
mcnt ausfindig zll machen. Am Rathallse befindet sich das Stadtivappen,
nach alter Bildhauer- und Wappenart in Stein gehauen, welches 3
Geyersköpfe in einem besoilderen Schilde hat, darüber ein offener Helm
mit 3 Spriegeln, und barauf ein Geyer befindlich, unter demselben aber
die Jahreszahl 1496 in Mönchsschrift stehet."


